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Einleitung

Jubiläum: Das ist das Thema der Bremgarter Neujahrsblätter

2009. Vorerst das Jubiläum in eigener Sache: Vor 50Jahren
erschienen sie nämlich erstmals, die Bremgarter Neujahrsblätter.

Begründet wurden sie von den legendären «3B»: Walther Benz,

Eugen Bürgisser und Heinrich Butz. Wir schätzen uns glücklich,
dass Heinrich Butz, der einzige noch lebende Gründer, seine

Erinnerungen an die Anfänge der Neujahrsblätter für uns festgehalten
hat. Ein weiterer aus dem Trio, Eugen Bürgisser, könnte am 23. Mai

2009 seinen 100. Geburtstag feiern. Fridolin Kurmann würdigt seine

Verdienste für die Erforschung der Geschichte Bremgartens
und hat versucht, eine möglichst vollständige Liste seiner
Publikationen zu erstellen. Aus Anlass seines 100. Geburtsjahres haben

wir zwei Arbeiten Eugen Bürgissers aus der Vergessenheit geholt
und neu abgedruckt: einen Zeitungsartikel über den Platzturm und

die Festansprache anlässlich der Feier 750 Jahre Stadt Bremgarten
im September 1959.

Damit ist bereits übergeleitet zur Erinnerung an das Stadtfest

vor 50Jahren. Eine Serie mit Fotos von Willi Wettstein führt die

damaligen Festlichkeiten nochmals vor Augen. Das Cabaret «Brä-

mestich» hatte es sich, trotz Verschiebung des Stadtfestes um ein

Jahr, nicht nehmen lassen, bereits 1958 mit dem Programm
«Trotzdem!!» zu feiern. Beat Müller schildert, wie aus jugendlich stolzem

Trotz die Initiative zu einem Bremgarter Cabaret entstand, und er

zitiert Ausschnitte aus den Programmen im Originalton. Jules Koch

weiss von einer hübschen Episode zu berichten, wie das Bild eines

Trachtenmädchens aus dem Festumzug einen neuseeländischen

Hobbymaler so zu begeistern vermochte, dass er ein Bild von ihr

malte, und wie es über 40Jahre später zu einer Begegnung
zwischen der Tochter des Malers und dem Modell kam.

Aus Anlass des Stadtfestes von 2009 schauen wir in die

Zukunft: Wir haben drei mit Bremgarten verbundene Leute gebeten,

ihre Vorstellungen einer Zukunftsperspektive für das Reussstädt-
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chen zu formulieren: den Stadtammann Robert Bamert, die Architektin

Beatrix Oswald Gilomen und den früheren reformierten
Pfarrer Philipp Koenig. Die Zeichnerin Kim Rösner hat dazu die
Illustrationen beigesteuert.

Ein Jubiläum kann auch die Musikschule Bremgarten feiern:
Sie wurde vor 30 Jahren gegründet. Alexander Spillmann hat ihre

Geschichte nachgezeichnet. Ergänzend dazu berichtet der

Schulpflegepräsident Paul Rhyn über die rasante Entwicklung der Brem-

garter Schulen in den letzten fünf Jahrzehnten.

Im nächsten Dezember vor 120 Jahren wurde das St. Josefsheim,

die spätere St.Josef-Stiftung eröffnet. Die letzte Nummer
der Neujahrsblätter brachte einen geschichtlichen Rückblick. Nun

berichtet der Stiftungsleiter Manfred Breitschmid über die Strukturen

und den Auftrag der Stiftung in der heutigen Zeit.

Im Juni vergangenen Jahres stand Bremgarten im Zeichen des

musikalissimo, Kantonalmusikfest und Stadtfest in einem. Darüber

berichtet Lis Glavas. Und in bewährter Weise blickt sie in

der Ortschronik auf wichtige Ereignisse des vergangenen Jahres

zurück.

Eine anregende und unterhaltsame Lektüre wünscht Ihnen

die Redaktionsgruppe
der Bremgarter Neujahrsblätter.
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